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3. Ahnenliste Albach, aus Ohne
Einsender: R. M. B. Albach, Locarno
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September 1 9 8 8

Emsländische Landschaft,4470 Meppen, Obergerichtsstraße 7

1. Ahnenliste Willebrand, aus Ohne
Einsender: Jan Ringena, Neuenhaus

2. Ahnenliste Schümer, aus Schüttorf
Einsender: uan Ringena, Neuenhaus



1. AhnenlisteJ-illdwiqWillebrand. aus Ohne

01. Ltldwig Willebrand, Schuster in Gildehaus
* Ohne 8.8.1829, - Ohne 9.8.1829
+ Gildehaus 25.6.1871, # Gildehaus 28.6.1871.
40 Jahre, 10 Monate alt, Brustkrankheit.
~ Gildehaus 13.7.1854 durch Pastor Bening mit
Stiena Hagen geb. Veldmann, Tochter von Evert
und Janna Pot.
* Bardei Kp. Gildehaus 1.1.1815
1. ~ mit Berend Hagen, Gildehaus

+ Gildehaus 11.1.1854

Veldmann

'--./

02. Johann (Jan), (Berend) Willebrand
Ackerbürger in Ohne.
- Ohne 28.9.1778. Gevatter:
+ Ohne 31.5.1831, "an einem
lägerig gewesen." 53 Jahre,
# Ohne 5.6.1831
~ Ohne 8.2.1825 mit

(5), Zimmermeister und
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der Vater.
hitzigen Fieber bnd 8 Tage bett-
4 Monate.

03. Gese Hermeling (Harms, Herrns)
* Wengsel Kp. Schüttorf um 1793
+ Ohne 3.7.1857, 65 Jahre,Nervenschl~g, Witwe.
# Ohne 6.7.1857.

04. Jan Berend Willebrand
* um 1749
~ Ohne 3.5.1775 mit

05. Aleida Sackbrook. 6. Kind
- Gildehaus 26.10.1749

,
10. Berend Sackbrook, Wehrfester in Sieringhoek Kp. Gildehaus.

- Gildehaus 19.4.1716
~ Gildehaus 18.3.1737 mit"---"

11. Gebbe Dalenbrook
- Gildehaus 17.11.1717
+ Sieringhoek 30.1.1799, - Gildehaus 3.2.1799.
Das Ehepaar hatte 7 Kinder.

20. Berend Sackbrook geborener Syring
~ G~ldehaus Anfang Mai 1715 mit

. 21. Stina Sackbrook.

22. Johann Dalenbrook geborener Sackbrook
- Gildehaus 14.6.1693
+ Kp. Gildehaus 2.11.1725
~ Gildehaus Febr. 1715 mit

23. Stine (Styne) Dalenbrook
- Gildehaus 29.9.1697
Das Ehepaar hatte 4 Kinder

'1



46. Henribh Dalenbreek
* Kp. Gildehaus 1669
~ Gildehaus 1696 mit

47. Mette Meddemeyer
+ Kp. Gildehaus 18.3.1736

92. Lübbert Dalenbroek
+ Kp. Gildehaus August 1680
~ Gildehaus 1665 mit

93. Grete Pipers

184. Olde (= der alte) Dalenbreek
+ Kp. Gildehaus Juli 1670

2. Ahnenliste Marqaretha J.C. SchÜIDer, Schü1:1:Qrf
'-/

'-/

01 Margaretha Johanna Cenradina Schümer, Lehrerin.
* Schümers Mühle bei Schütterf 6.5.1867
Konf. Schüttorf 18.3.1883
+ Schütterf 9.11.1953
~ Schütterf 1.8.1890 mit Gerhard Hatger, Kaufmann in
Schütterf
*, Samern 5.1.1860
+Schütterf 25.9.1934
Das Ehepaar hatte 6 Kinder:
1. Fenna Hatger

* Schütterf 19 8. 1891
2. Anna Hatger

* Schütterf 2.4.1899 + 1.3.1963
00 mit
Dr. Dr. Karl Julius Hartmann
* 9.3.1893 + 7.3.1965 .

3. Gerhard Hatger
* Schütterf8.1.1897 +
00 mit "

Marie Beckmann
* 29.6.1895 + 20.8.1962

4. Dr.Wilhelm Hatger, Zahnarzt in Neuenhaus
* Schütterf 20.8.1899 + Nerdhorn 24.10.1970
00 Neuenhaus 11.12.1924 mit
Jehanna Else Ida Gutknecht
* Berlin 6.1.1903 + Nerdhern 1.9.1982

5. Friederike Hatger
* Schütterf 29.6.1902
00 mit
Anten Pe~ers

6. Gesine Hatger
* Schütterf 18.4.1906
00 mit
Dr. Hans Nerdbeck
* Schütterf 24.3.1890
+ 4.4.1945 .

02 Gerhard(us) Schümer, Mühlenbesitzer in Schüttorf(Schümers
Mühle. Sie wurde im Jahre 1900 nach Denekarnp,Niederlande,
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versetzt. Bentheimer Heimatbote 1937, S. 132)
* Schüttorf 29.12.1824, - Schüttorf 9.1.1825
+ Schüttorf 12.3.1897
" Schüttorf 10.8.1860 mit

03 Anna Christina Gesina Nordbeck
* Schüttorf 27.9.1838, - Schüttorf 21.10.1838
Ihr Bruder war der Pastor Dr. Wilhelm Nordbeck.
+ Schüttorf 11.3.1901

04 Wilhelrn Schümer, Kaufmann in Schüttorf
* Schüttorf 7.3.1782, ~ Schüttorf 10.3.1782
Am 25.9.1819 wird die Klosterkirche in Schüttorf im "Münster-

. sehen Intelligenzblatt" durch den Rentmeister des Geistlichen
Rentamtes Hoogklimmer zum Verkauf angeboten. Am 18.10.1819 .

wird Wilhelm Schümer die Klosterkirche Schüttorf, di~ 1795
durch die Engländer "ruinieret" wurde, als meistbietendem für
244 Reichstaler zugeschlagen. .

Pastor Bonfleur schreibt in seinem Büchlein "Mein Schüttorf":"
"(Von 1701 an) haben die Reformierten in der Klosterkirche ih-
re Frühgottesdienste und Kinderlehren abgehalten bis 1842, bis
in die Tage von Pastor Franz Koppelmann (1807-1852) und Pastor
Henschen" (1817-1840). Dann wurde das Kloster eines Tages auf
Beschluß des Kirchenrats plötzlich abgebrochen, und der Bür-
germeister Schümer kaufte schnell den Bau zum Abbruch." -
Zum Abbruch der Klosterkirche karn es aber ni"cht. Der
.reformierte Kirchenrat Schüttorf, der die Klosterkirche
wohl immer als Eigentum der Schüttorfer Kirchengemeinde be-
trachtet hatte und sie auch behalten wollte, protestierte-
beim Oberkirchenrat in Nordhorn gegen den Verkauf. Am 4.11.
1819 teilte der Oberkirchenrat dem Kaufmann Wilhelm Schümer

"mit, daß das Königliche Cabinetts-Ministerium in HannöverBe-
richt über den Verkauf der Kirche verlange und aus diesem Grun-
de der Verkaufszuschlag vorläufig vorbehalten bleibe müsse.
1820 schreibt Pastor Koppelrnann an den Oberkirchenrat: " Der
W. Schümer,Käufer der Klosterkirche, hat sein dadurch erlang-
tes Recht unserer Gemeinde, welche auf die Beibehaltung er-
wehnter Kirche einen großen Wert setzte, willg übertragen."
(Jb.HB 1970, S. 51ff.)- ~
"Schümers Mühle" entstand 1829. Sie liegt jenseits der Grenze
am Schüttorfer Gebiet, da der Fürst von Bentheim als Herr über
Luft und Wasser, die Anlage einer Windmühle verbot. "

Pastor Pater Bonflaur schreibt in seinem Büchlein "Nein Schüt-
torf: "Daß die "Freihei t" der Schüttorfer doch eine besch]:'änkte
war, dafür haben wir noch aus der Mitte des vorigen Jahrhun-
derts ein lehrreiches Beispiel. Ein Schüttorfer Bürger wollte
Weichbilde der Stadt eine Windmühle zum Kornrnahlen anlegen,
aber der Fürst, dem früher "Wind und ~lasser" gehörte," versagte
ihm dafür die Erlaubnis. So mußte er über die Grenzen der Graf-
schaft hinaus und erbaute sich dann 3/4 Stunde vom Mittelpunkt"
Stadt entfernt, im Kreise Lingen, eine Windmühle, die jetzt

" (1926) als "Schümer"s Mühle" jedermann bekannt ist." .

Die Mühle wurde im Jahr 1900 nach Denekamp versetzt. Der Name
"Schümers Mühle ist geblieben. (Bentheimer Heirnatbote1937/
Nr.3, S. 132)
Seine Nachkommen erzählen noch heute gern von seinem Streit mit
dem Fürsten von Bentheim um die Windsteuer. 1829 baute W.
Sohümer als Wassermühlanpächter und Brennereibesitzer für
10.000 Gulden eine große Windmühle holländischer Bauart. Der
Fürst verlangte Pacht für den Wind. Sahümer verhandelte
vergeblich. Dann beschloß er: "Deinen Wind, FQr~t, werda icb

"
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gebrauchen, ohne dafür zu bezahlen." Er k~ufte für 651 Rthlr.
und 1 Groschen am 9. Juni 1829 aus der Salzberger Mark eine
Fläche von 38 Scheffel und 59 Quadratruten. Dort baute er dem
Fürsten sichtbar die Mühle auf (Vergi. das Gemälde von.
Friedrich Bartmann). Als Bügermeister soll er oft Waisenkinder
in die eigene Familie aufgenommen haben mit den Worten: "Do se
mi man!"
+ Schüttorf 26.2.1850, 67 Jahre, 11 Monate alt.
# Schüttorf 1.3.1850 "

1. ~. Gildehaus 14.5.1807 mit Gesine Schrader aus Gildehaus.
Das Ehepaar hatte eine Tochter, Gesine Schümer, die später
mit Floris Rost verheiratet war.

2. ~ Schüttorf 3.12.1812 mit Margarethe Johanne Conradine
Kirchhof. Das Ehepaar hatte eine Tochter, Margaretha Johanne
Konradine Schümer, die später mit Wilhelm Rost verheiratet
war.

~ Schüttorf 28.8.1817 mit

05 Johanna Tigler
* Schüttorf 5.6.1792, - Schüttorf 10.6.1792
Das Ehepaar hatte 7 Kinder.
+ Schüttorf 1.2.1868, 75 Jahre, 7 Monate, 26 Tage alt.
# Schüttorf 5.2.1868

"'-,--/

Q6 Wessei Georg Nordbeck, Dr. jur., Rechtsanwalt u. Notar, Bür~
germeister. Letzter Direktor des Oberkirchenrats der Grafschaft
Bentheim, in Schüttorf.
(Ja HB 1937, S. 50, Ja BH 1970, S. 55ff)
* Schüttorf 13.7.1800
+Schüttorf 10.4.1881, # Schüttorf 14.4.1881
~ Schüttorf 10.8.1835 mit

07 ~riederika Charlotta Wilhelmina Hensclien
* Schüttorf 2.8.1817 (Ihr Bruder: Johann Wilhelm Hensehen,

Obergerichtsrat in Meppen, dann in Osnabrück, ~ mit Maria
van Rossum, * 21.11.1821,+ Osnabrück 15.4.1889)

+ Schüttorf 4.3.1866, 48 Jahre, 7 Monate alt.
# Schüttorf 8.3.1866

~
08 Gerhardus Schümer, Kaufmann in Schüttorf. 1789 gründete er eine

Brennerei in Schüttorf, die vermutlich in der Nähe der refor- .

mierten Kirche an der Vechte lag.
- Schüttorf 5.1.1755
+ Schüttorf 13.8.1795, 40 Jahre alt.
2. ~ Schüttorf Februar 1794 mit Johanna Essebrügge
~ Schüttorf 9.3.1780 mit

09 TeIle Tigler
- Schüttorf 12.6.1757
+ Schütterf 10.12.1792, 35 Jahre, 6 Monate alt.

~

10 Jann Tigler, Kaufmann in Schüttorf
* Wengsel, - Schüttorf 20.12.1750
+ Schüttorf 21.4.1827, 76 Jahre alt. Er

rige Kinder. # Schüttorf 25.4.1827.
~ Schüttorf15.6.1781mit

hinterläßt 3 volljäh-

11 Johanna Aleida Wolthaus oder Wolthans
- Schüttorf 2.1.1752
+ Schüttorf 16.3.1827, 75 Jahre, 3 Monate alt.
# Schüttorf 20.3.1827
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12 Arnold Wilhelm Nordbeck, Lehrer und Organist inSchüttorf.
- Bentheim 21.8.1757. Zur Taufe gehalten von WiÜn Stol tenkamp.
Er trat für eine selbstständige Apotheke in Schüttorf ein.
(Bentheimer Heimatbote 1936, S. 40) ,

"In" französischer Zeit wurde hier ( auf dem Hagen), ganz in der
Nähe des Steintores (in Schüttorf), aus Gründen der Gesundheit
ein Begräbnisplatz angelegt, der sog. "Hagenfriedhof", auf dem
der damalige Lehrer und Bürgermeister (Maitre der Municipali-
tät) Arnold Wilhelm Nordbeck. .jene prächtigen' Bäume pflanzte,
die in der' Zeit nach dem großen Weltkrieg der Axt zum Opfer
fallen mußten."
+ Schüttorf 13.8.1825, 69 Jahre alt. # Schüttorf 17.8.1825.
Er hinterläßt einen vOlljährigen Sohn.
00 mit

13 Anna Christina Teglar (TegeIer)
- Schüttorf 27.7.1760
+ Schüttorf 7.1.1826, Witwe. # Schüttorf 10.1.1826

14 Johann wilhelm (Jan Wilm) Henschen.
Von 1817\bis 1840 reformierter Pastor in Schüttorf.

, - Neuenhaus 22.11.1789. Sein jüngerer Bruder, Arnold Hindrik
Henschen, * 29.3.1794, war Schuhmacher.

Ein Bild Joh. Wilhelm Henschen ist in dem Büchlein "Mein
Schüttorf" von Pastor Peter Bonfleurauf Seite 22 abgedruckt.-
Unter dem 7.6.1822 berichtet das Protokoll des Kirchenrates
Schüttorf: "Sämtliche gegenwärtigen (Kirchenrats-) Glieder be-
schlossen, da die Gemeinde wünscht, daß in der Kloster]{irche
Frühpredigt geschehen möchte, dem Prediger Hentschen für das
Jahr 1823 von Ostern bis an Michaelis ein Gehalt zu ertheilen
von hf.50. Für dieses Jahr (1822) wird von dem Prediger Hent-
schen es gänzlich dem Consistorium überlassen, um für die
kurze Zeit ein Gehalt zu erteilen nach dem Wohlgefallen..." -
Er wurde in die Pfarrstelle der niederländisch-reformierte Ge-
meinde Den Harn/Niederlande berufen, blieb aber in Schüttorf.
+ Schüttorf 14.5.1840, 51 Jahre, 3 Monate.
# Schüttorf 18.5.1840
00 mit

15 Gesine Kösters
* Nordhorn 24.5.1781
+Schüttorf 3.11.1864, 83 Jahre, 6 Monate alt.
# Schüttorf 7.11.1864

16 Wilhelm (Wilm) Schümer,
Jahre seines Lebens war
- Schüttorf 13.8.1719
+ Schüttort 16.11.1759,
00 Schüttorf 28.Mai 1747

Lohnherr in Schüttorf. Die letzten
er Bürgermeister von Schüttorf.

40 Jahre, 3 Monate alt
mit

~

17 Margaretha Gertruid Ede, aus Nordhorn
* 1714
+ Schüttort 4.5.1782, 68 Jahre alt.
# Schüttorf 9.5.1782

18 (= 20) Lambert (Lam~ert) Tigler geborerter Gröttrup
Tigler und Gröttrup sind alte Bauerngeschlechter aus Wengsel
am Isterberg. Der Name Tigler deute darauf hin, daß der
Lehmboden am Isterberg Zieglern als Rostoffquelle diente.
* Wengsel, - Schüttorf 23.1.1721



In einem Artikel von Dr.
Seite 482) "Gröttrup und
erwähnt.
+ Wengsel 14.12.1788 "Konsistorial
Wengsel". 70 Jahre alt.
~ Schüttorf18.3.1747 mit
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L. Edel ("Der Grafscha.fter"1958,
der Sputnik" werden Ahrie.18und 19

(= KirchenäLtester) aus

19 (= 21) Gesine (Gesina) Tigler (~igeler)
* Wengsel 1726
+ Wengsel 6.8.1800, 74 Jahre alt

2Ö (= 18) Lambert Tigler geborener Gröttrup

~1 (= 19) Gesine Tigler

22 Otto Wolthaus oder Wolthans
~ Schüttorf 22.11.1747 mit
.Maria Boom (Born, Bomm)
1. 00 mi t

'-../
24 Wessei Nordbeck, Schullehrer und Küster in Bentheim

* ~entheim 7.4.1724, - Bentheim 9.4.1724
+ Bentheim 6.10.1789
00 Bentheim 22.7.1751 mit

25 Fenne Catharina Stoltenkamp
* Bentheim
+ Bentheim 19.3.1798. Das Ehepaar hatte. 4 Kinder.

26 Gerhard (Garreth) Tegelar, Provisor und Apotheker
* Sehüttorf 27.4.1719
+ Schüttorf 24.12.1797, 78 Jahre, ~ Monate alt.
~ Schüttorf 26.4.1753 mit

~7 Anna Margaretha Christina ~olke (Hölcke)
- Schüttorf 16.4.1730
+ Schüttorf 10.3.1823, 95 Jahre alt, Witwe.
# Schüttorf 14.3.1823

'---
28 Johan Wilhelm Henschen, Müller an der Kornwassermühle in Neu-

enhaus, seit 1790 in Nordhorn.
* Lienen/Tecklenburg 5.11.1758
Bei der Taufe seiner Kinder TeIle (1787) und Jan Wilm wird der
Familienname Hensehen "Henzing" und ~Henzen" geschrieben. Der
Name "Henzen" ist später in Henschen richtig gestellt worden.
Seitdem 17.2.1792 ist er Bürger in Nordhorn.
+ Nordhorn 25.5.1798
~ Neuenhaus 27.9.1784 mit

29 Frederica Charlotta Willemina Kippers
* Denekamp (Laut Bürgerbuch Nordhorn)
- Nordhorn15.8.1761 (siehe auch unter Nr. 58)
In dem Konfirmationsregister der reform. Nordhorn heißt es :
"1782. 26. Haart tegen Paschen aangehommen tot lidmaat Frede-
riea Charlötte Wilhelmina Kippers uit NQrderningen", dann heißt
es weiter: "met attest. d. 3. Maart naar Nienhuis 1783."
2.~ Nordhorn 31.8.1799 mit Hindrik Hoesmann, Einwohner in Notd-

horn, + Nordhorn. Sie hat aus der 2. Ehe ein Kind: Wil1e-
mina Hoesmann, * Nordhorn 7.6.1800.

+ Nordhorn 5.1.1809.

"
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30 Hermann (Harm) Kösters, Stellmacher in Nordhorn.

~ Nordhorn 4.8.1776 mit

31 Gesine Potgeter
* Nordhorn August 1750

32 Gerhard Schümer
+ Schüttorf 15.8.1728
~ Schüttorf ?1713 mit

33 Gerthda Holmer
+ Schüttorf ?1727

34Wilh. Ede, Nordhorn
~ mit

35 van Dorsten

~J

36 (= 40) Bernhard Gröttrup
Das Bauernhaus Gröttrup liegt
* Wengsel 1689
+ Wengsel 18.8.1750
~ Schüttorf 26.10.1718 mit

am Weng~eler Brook

37 (= 41) Fenna Schulte Hindrik .

Hausmarke Schulte Hindrik siehe: JahrbUch des Heimatvereins
der Grafschaft Bentheim 1955, Seite 115: Schulte= HindrikS
oder Schulte=Jörgens Hausmarke ähnelt einer Sense.
+ Mengsel 14.6.1769, "Wittib$ ~on Bernd Or5ttrup".

38 (= 42) Berend Tigler
* 1sterberg 1693
+ Wengsel 7.9.1763. "Wehrfester

70 Jahre alt.
~ Schüttorf 24.3.1725 mit

aus Wen~sel und Consistorial".

48 Gerrit Nordbeck, Schuldiener und Küster in Bentheim.
- Bentheim 7.9.1684.G~vattet: Pastor Johannes Meteletkamp,
Gildehaus, Burg. Hochklemmer, Berend Niehofs Frau.
(Ja. BH 1975, S. 142)
+ Bentheim 30.4.1758, 74 Jahre alt. # clmHimmelfahrtstage' 1758.
Der Leichentext, von ihm selbst ausgewählt, war Joh. 11,24.
00mit

..

49 Swenne Alida Telhaus
*

+ Bentheim 30.4.1758. Das Ehepaar hatte 8 Kinder, von denen 3
nach Amsterdam gingen.

50 Arndt Stoltenkamp, Bentheim
"~er Stammsitz lag in Bentheim rechts -n der Schüttorf$r Stta-

39 (= 43) Telle Ambthaupt

40 (= 36) Bernhard Gröttrup

0
41 (= 37) Fenna Schulte Hindrik

42 (= 38) Berend Tigler

43 (= 39) Telle Ambthaupt
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ße vor dem Bergesbröcke. Es gab bald mehrere Linien dieses
alten Bentheimer Geschlechts, daher auch me~erere Hausmarken.
Abgebildet sind solche von 1665 und 1701" (Jahrbuch des HGB
1955, Seite 115)- Siehe auch Bemerkung zu Ahne 194.

52 Willem Tegelar
"Tegeler, später 'I'egelar,alte Bürgerfamilie in Schüt torf"
(Jahrbuch des HGB 1955, Seite 115, abgebildet ist die Haus-
marke Tegeler mit der Jahreszahl 1580).. '
Unter der überschrift "Geschichte der Stadt Schüttorf, soweit
sie in den Flurnamen fortlebt" schreibt F.W. Schlikker (Bent-
heimer Heimatbote 1937, S. 127): "Wohnbauten des l1ittelalters.
Während die Befestigungen und öffentlichen Bauten in der St~dt
(Schüttorf) aus Bentheimer Sandstein errichtet wurden, waren
mittelalterlichen Bürgerhäuser aus strohgedecktem Lehmfach-
werk. Der Lehm dafür wurde aus der noch heute bekannten Lehm-
kuhle (1541) geholt. Um 1800 wurde sie hicht mehr benutzt,
darum bepflanzte man sie mit Eichen, die heute noch stehen;
die Lehmkuhle ist ein schöner Waldweg, Parallel zur Bookholt,
einern ähnlichen Waldweg. Bald nach der Erweiterung der Stadt-
rechte 1465 errichtete die Stadt einen eigenen Tiggelhoff,
einen Hof mit Ziegeleibetrieb im Süden der Stadt; (Stadtrecht,
Titel 42: Ticheloven). Dieser war jahrhundertelang an die Fa-
milie Tegelar (Tigier) verpachtet und gab ihr den Namen. Jetzt
wurde das Lehmfachwerk allmählich durch das Backsteinfachwerk
verdrängt. Dieses entwickelte in der hiesigen Gegend einen be-
sonderen Typus, wie ihn Nöldeke beschreibt; er wird am besten
durch das älteste Haus Schüttorfs v6n 1593 vertreten. Zur Ba~
rockzeit drang dann das holländische Bachsteinhaus mit Sand-
steunständern in diese Gegend ein.
* Schüttorf 1678
+ Schütterf 17.8.1762, 84 Jahre alt.
001706 mit

53 Anna Hambeck
* 1685
# Schütterf 19.3.1770, 85 Jahre alt, Witwe

54 Jürgen (Johann Georg, bei + 1823 Ahne 27)
* 1630
+ 6.5.1762
00 Schüttorf 25.4.1725 mit
Anna Christina Rost
* 1701
# Schüttorf 6.4.1781, 80 Jahre alt, Witwe.

Holke (Holcke)

59 Jan Hendrik Kippers
*

"Sallandse Nouvelles Boode." in Noortdeurningen/Niederlande.
Zur Zeit des Siebenjährigen Krieges gab es in der Grafschaft
nicht das allerkleinste Wochenblättchen. Um Neuigkeiten zu er-
fahren, taten sich wohl einige Bessergestellte zusammen, um
gemeinsam eine Courante aus dem niederländischen Nachbarlande
zu halten. Um des Trankrüsels gesellige Flamme sammelten sich
dann an den Winterabenden die Hausbewohner mit den Nachbarn.
In einer solchen Zeit, da hatte der "Sallandse Nouvelles Boo-
de" sicher seine Bedeutung. Das Haus des Jan Hendrik Kippers
stand in Neortdeurningen. Seine Gönnerin war die Gräfin van
Rechteren. Das besagt der Eintrag in das Nordhorner refor-
mierte Taufbuch vom 15.8.1761: "Jan Hinrik kippers Kint:
Fredericia Charlotta Willemina, na haar Excell. de Gravinne

~
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van Regtren, wonende de man te Nortderinge Kerk~pels Degen-
kamp." '"

Das "Lidmaten-Boek der Nederl. Herv. Gemeente ,t~ Denekamp",
das am 23.9.1792 angelegt wurde, meldet ihn noch: Nr. 67:
Jan Hindrik Kippers, Ouderling / Nr. 68: TeIle Rondhuys /
Nr. 69: Zwenne Kippers. - Die beiden Eltern und eine Tochter,
das waren damals der ganze Hausstand bei Kippers in Noort-
Deurningen. - Das Haus, in dem J.H. Kippers wohnte, soll
rtaeh Aussagen des Begründers des Denekamper Muieums, Herrn
Bernink, "in der Zoeke, gegenüber SBlkers" ~estanden haben.
Es ist leider vernichtet. (Bentheimer Heimatkalender 1937,
S. 45-50).

ciII mit

59 TeIle Rondhuis
- Denekamp20.3.1732

Das Ehepaar hatte 6 Kinder.
+

62 Gerad Potgeter. "Bürget in Nordhorn und Besitzer von Haus
Nr. 42, sowie von Ländreien, so von Land bei Pill Haus up
het Deegvelt im alten Dorf". (liDer Grafschafter" 1955,
Seite 252) .

1. ~ Hille Bras (Vater HerrnBras in Altendorf). Sie wird 1731
Nordhorner Bürgerin.

+ Nordhorn 7.2.1785 ("in ziemlichen Alter")
~ 1745 mit

63.Gesina Evers
+ Nordhorn 4.4.1768 ("potgieters Vrou in de Stad")
Kinder dieses Ehepaares:
1. Dark Potgeter. "Seit unvordenklichen Zeiten, mindestens

seit 1617, ist das Schumacherhandwerk in der Familie
potgeter heimisch. So war denn auch Derk Potgieter, des
Gerard Sohn, up de Össenstraate, Schuhmachermeister.
Seit dem 24.3.1765 war er verheiratet mit Harm Hindrik
Büssemakers Tochter Anna, zwanzig Jahre später mit Ger-
dina Evers van Wilzem van Enter. Von den 10 Kindern aus
diesem Hause waren 7 aus der ersten Ehe..." ("Der Graf-
schafter" 1955, Seite 252).

2. Hille oder Helle Potgeter, genannt nach der ersten Frau.
* und + Nordhorn 11.11.1749

3. Gesina Potgeter
* Nordhorn Aug. 1750

4. Ein Kind, + Nordhorn
5. Hindrika Potgeter, ~

velt.

= Ahne 31
29.10.1754
Nordhorn 24.3.1777 mit Harm Böken-

96 Jan Caspar Nordbeck, Glasmaler und Bierbrauer in Bentheim.
- Bentheim 26.12.1652. Gevatter: Jann Ruiting, Caspar Lan-
genherdt u. Elisabeth Schmidt. Er kam, 16 Jahre alt, zu dem
Glasmacher Arend Mannebeck in die Lehre. Nach seiner Heirat
aber wird er Biertapfer und -braUer genannt. Erst nach dem
Tode seines Bruders Jürg~n erscheint er in den Kirchenbüchern
als Fenster- und Glasmacher. Glasmalereien in der Schüttorfer
Klosterkirche sind von seiner Hand. Das Glasmalen forderte
eine schöne Handschrift, und die wird er sicher von seinem
Vater geerbt haben. - 1694, nach dem Tode des Jürgen Dav8p der
Küster und Prokurator bei dem Gericht war, geht die Küsterei
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